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Sommer 2021 

Fussgängersteg Wil, Lenzburg                     

Brückenschlag über den Aabach 

Die Stadt Lenzburg realisiert einen neuen Fussgängersteg über den Aabach und wir 

haben den Zuschlag für die Ausführung der Baumeisterarbeiten erhalten. 

Nach der Sicherung der Baugrube mit Spundwänden* haben wir den Aushub und die 

Betonarbeiten für die Widerlager* erstellt.     

 

 

 

 

 

 

 

 

* Eine Spundwand ist ein Verbau zur Sicherung von Baugruben, der zugleich eine 

Dichtungsfunktion übernehmen kann. 

 

* Als Widerlager wird im Brückenbau ein massiver Unterbau bezeichnet, der den Übergang 

zwischen der Brückenkonstruktion und dem Erddamm herstellt. 
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Bei der Einweihung der Brücke war jemand ganz besonderes mit dabei: Ziege Olga. 

Wer kennt sie nicht die Teufelsbrücke in Andermatt im Kanton Uri??  

Einer Sage zufolge wurde die erste Teufelsbrücke vom Teufel errichtet. Die Urner scheiterten 

immer wieder an der Errichtung einer Brücke. Schliesslich rief ein Landammann ganz verzweifelt 

aus: „Da soll der Teufel eine Brücke bauen!" Kaum ausgesprochen, stand dieser schon vor der 

Urner Bevölkerung und schlug ihnen einen Pakt vor. Er würde die Brücke bauen und als 

Gegenleistung bekomme er die Seele desjenigen, der als Erster die Brücke überquere. Nachdem 

der Teufel die Brücke gebaut hatte, schickten die schlauen Urner einen Geissbock über die 

Brücke.  

         In Erinnerung an die Sage durfte Olga als erstes über die Brücke laufen.         

Ausserdem gab es früher noch einen weiteren Brauch: "Früher wurde die Ziege in der Mitte der 

Brücke abgesetzt. Die Seite, auf die sie dann lief, die Gemeinde musste den Bau bezahlen" 

Die Frage zur Bezahlung wurde aber natürlich schon vor Baubeginn geklärt.       

 


